
uger Frauengeschichte(n) Hrg satıon. erdiıen en sıch apuzıne-
rinnen des Dereıts erwaäahnten OstiersFrauenzentrale des Kantons ZUg
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(50) dıe sSIeE 1657 auf Gesuch des ates
Vo  > Zug ubernommen en Fuhrend

DIie vorliegende Arbeıt Vo Sibylle mlın Im Ildungs- und Erziehungswesen des
Iıst eın erstier Versuch, den Spuren der Kantons Zug und daruber hınaus seIlit
ealıta Vo  m Frauen In der uger Ge- ıtte des Jahrhunderts zeichneten
SCHNICHTE nachzugehen, und War ohne sıch die Kongregationsschwestern Vo

nspruc auf Geschichtswissenschaft- eilıgen Kreuz In Menzingen aus
Iıchkel un Vollständigkeit. Die pann- IC| VETYESSENN werden dıe L ehr- und
Hreıite des Projektes erstreckt sıch Vo Walrsenschwestern VOTI Baldegg ım ZUY6E-
Miıttelalter HIS den Kantonsratswahlen rischen Lindencham, aQus dem ach der
1990 |)ie Untersuchung enthalt gestraffte spirıtuellen Trennung Hald eiınmal das
Darstellungen Der e Ihemen Frauen In Oliıvetanerinnenkloster Helliıgkreuz mMIt

dessen Instıtu sıch entwickelte 60-62)Geschichtsschreibung un Alltag
Entfaltung In reliıgıiosen Gemerlnschaften Der Liebfrauenhoftf wiırd als eispie eiıner
3-23), Frauengestalten In Sage und Klınık der schliefßlich ach franzıskanı-
Brauchtum 25-31), Frauen als nfer (33- scher Gesinnung wiırkende Frauen YE6-
48), Frauen In Bıldung un Erziıehung (49 WU raıg-

Christian Schweizer63), Frauen Im Gesundheitswesen (65
724 Frau un Arbeıt 3-98), Frauen In
künstlerischen Berufen 99-112) un Frau-
enbewegung un Gleichberechtigung Im
Kanton ZUg Die einzelnen Kapı- 'alter eıgum «Ketzer, Kınd un
te| sınd reifend ıllustriert und ach VMIOg- Konkubine» INe IN  el ın ppeN-
IIC  el miıt der neuestien welterfuhren-
den L ıteratur ZUT Vertiefung versehen. zell (1913-1922) Hrg. der Schwei-

zeriıschen Gesellscha fuür OlksKun-Was Tranzıskanısch gesinnte Frauen
geht, Iındet die | eserschaft der elve- de, ase asel, Reinharadt ruck,

996 Das Volkskun  Iche Taschen-tıa Francıscana doch einIıge Zzu Jeıl He-
kannte, miıtunter uchn bısher WwenIg De- buch 8/ el Degr. Arg Paul

Hugger), 204 SI ıll. Ind.achtete eıtrage. Sie konzentrieren sıch
auf die ereıche der relligıiosen Gemeln-
chatten SOWIE ufs ıldungs- und Erzie- DITZ Autobiographie Vo Walter VWeılgum,

Sohn deshungswesen. RBetreffend reilgiOse @s reformilerten arrers In Ap-
bensformen wiırd untier den Klostergrun- nenzell, ber In  el un Jugendzeit Im

Kkatholısch stiar gepraägten Appenzel|l In-dungen Aaus Beginensamnungen das
uger Kapuzinerinnenkloster arıa OpfTe- nerrhoden Dı Im en Iter nıederge-
rTung, deren (Gjenesis der Beginensied- schrieben. Sie vermuttelt viel Sinnlichkei

Daruber nınaus ıst SIEe In verschiedenenlung die alte Pfarrkirche St Mıchael In
Zug verdanken Ist, erwahnt 14-15) Passagen fur dıe Kapuzıiner WIE eın Sple-
Von den kontemplativen OoOstiern werden gel ber Iıne Frau necC  e, die Im
die Kapuzinerinnen auf dem e| DEe| Pfarrhaus regelmäßig auftauchte, Bau-
Menzingen vorgestellt 19-22) inen F X- erntrau un Frotestantıin, «das hatte In
kurs mac) mlın uch In der Hragestel- uUuNnNseTIelT emennde eltenheırtswert»
lung nach einer uger eilıgen mit der L bringt Weigum ıne kostlıche Bege-
Im Kapuzinerinnenkloster Fanano/Italien benheıt «Dals sıie, wWenn NıC| armendge-
beheimateten chwester Diomıira Sche- nOSsIg, doch eduürftig War, SC}  1e
[6T (22), Tochter eIınes uger Burgers, De- ıch daraus, dafs sSIe der Porte des Ca
annnq Ihrer angeblichen tigmatlı- Duzinerklosters uppe olte, holen ur
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